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Sum m ary H1 2009 

• Umsatz mit 9.756 T€ deutlich unter Vorjahresniveau  (Vj.: 28.446 T€)

• EBIT mit -6.799 T€ (Vj.: 1.550 T€) und Periodenergebnis mit -6.190 T€
(Vj.: 1.051 T€) im negativen Bereich

• Auftragseingang in Höhe von 9.071 T€ sinkt um rund 62 % gegenüber 
vergleichbarem Vorjahreszeitraum (Vj.: 23.822 T€)

• Auftragsbestand mit 5.513 T€ auf annähernd vergleichbarem Niveau wie 
J h d 2008 (6 198 T€)zum Jahresende 2008 (6.198 T€)

• Finanzmittelbestand mit 27,2 Mio. € höher als zum Jahresende 2008 
(26,3 Mio. €)

h h Ei k it l t 88 3 %• hohe Eigenkapitalquote von 88,3 %

• Reduzierung der Mitarbeiter im Konzern auf 338 (Jahresende 2008: 
412 Mitarbeiter), weiterer Abbau von ca. 60 Stellen in H2 2009: Einsparung 
ab 2010 ca 7 Mio € per anno gegenüber 2008ab 2010 ca. 7 Mio. € per anno gegenüber 2008
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Konzern-Um satz H1 2009
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Deutlicher Umsatzrückgang von mehr als 65 %



Konzern-Um satz Quartale
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Höchster Umsatzeinbruch seit Bestehen des Unternehmens



Konzern-EBI T und EBI T-Marge H1 2009
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Periodenergebnis H1 2009
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Ergebnis spiegelt schlechte Auftragslage wider



Mitarbeiter
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Um satz nach Regionen H1 2009
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Auft ragseingang und -bestand
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Ausblick für 2009

Talsohle der Investitionsschwäche scheint auch im Automotive Bereich• Talsohle der Investitionsschwäche scheint auch im Automotive-Bereich 
erreicht

• Verkaufserfolge bei europäischen Mittelständlern lassen auf besseres 
zweites Halbjahr 2009 hoffenzweites Halbjahr 2009 hoffen

• Weitere strikte Umsetzung der Kostensenkungsmaßnahmen

• Verstärkte Anstrengung im Bereich der Weiterentwicklung undVerstärkte Anstrengung im Bereich der Weiterentwicklung und 
Optimierung von High-End-Inspektionslösungen: 3D-Röntgeninspektion, 
3D-Oberflächeninspektion 

• Entwicklung einer neuartigen Benutzeroberfläche für alle Viscom AOI- und g g
AXI-Systeme

• Nach wie vor keine quantitative Prognose 2009 möglich - Umsatz und 
Ergebnis werden aber deutlich unter dem Vorjahresniveau liegen
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Appendix
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Gewinn- und Verlust rechnung
Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.- 01.01.-

30.06.2009 30.06.2008

T€ T€

Umsatzerlöse 9.756 28.446

Anderte aktivierte Eigenleistungen 167 0

Sonstige betriebliche Erträge 2 059 403Sonstige betriebliche Erträge 2.059 403

11.982 28.849

Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -2.940 1.560

Materialaufwand -2.244 -12.237

Personalaufwand -9.015 -10.440

Aufwand für planmäßige Abschreibungen -569 -504

Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.013 -5.678

Betriebliche Aufwendungen -18.781 -27.299Betriebliche Aufwendungen 18.781 27.299

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit (EBIT) -6.799 1.550

Finanzerträge 308 189

Fi f d 0 60Finanzaufwendungen 0 -60

Ertragsteuern 301 -628

Periodenergebnis -6.190 1.051
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Ergebnis je Aktie, verwässert und unverwässert in € -0,70 0,12



Bilanz - Akt iva
Aktiva

30.06.2009 31.12.2008

T€ T€

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel 27.151 26.254

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4 872 10 218Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.872 10.218

Ertragsteuererstattungsansprüche 1.788 3.993

Vorräte 14.780 18.033

sonstige finanzielle Forderungen 447 151

sonstige Vermögenswerte 323 758

Summe kurzfristige Vermögenswerte 49.361 59.407

Langfristige Vermögenswerte

Sachanlagen 1.667 1.940g

Geschäfts- oder Firmenwert 15 15

Immaterielle Vermögenswerte 2.756 2.756

Finanzanlagen 2.185 0

Vom Unternehmen ausgereichte Kredite 50 87

Aktive latente Steuern 1 030 814Aktive latente Steuern 1.030 814

Übrige langfristigen Vermögenswerte 23 0

Summe langfristige Vermögenswerte 7.726 5.612

Summe Vermögenswerte 57.087 65.019
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Bilanz - Passiva
Passiva

30.06.2009 31.12.2008

T€ T€

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 623 815

Erhaltene Anzahlungen 69 315

Rückstellungen 1.742 2.645

Ertragsteuerverbindlichkeiten 441 451

Sonstige finanzielle Schulden 1.571 1.824

Sonstige kurzfristige Schulden 1.508 1.759

Summe kurzfristige Schulden 5.954 7.809

Langfristige Schulden

Langfristige Rückstellungen 335 265

Sonstige langfristige Schulden 366 268

Summe langfristige Schulden 701 533

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.020 9.020

Kapitalrücklage 41 582 41 609Kapitalrücklage 41.582 41.609

Angesammelte Ergebnisse -76 6.114

Währungsdifferenzen -94 -66

Summe Eigenkapital 50.432 56.677
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Summe Eigenkapital und Schulden 57.087 65.019



Kapitalflussrechnung
Konzern-Kapitalflussrechnung 01.01.- 01.01.-

30.06.2009 30.06.2008

T€ T€

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Periodenergebnis nach Steuern und Zinsen -6.190 1.051
Berichtigung Periodenergebnis aufgrund Ertragsteueraufwand (+) -198 627
Berichtigung Periodenergebnis aufgrund Zinsaufwand (+) 0 67
Berichtigung Periodenergebnis aufgrund Zinsertrag (-) -308 -183
Berichtigung Periodenergebnis aufgrund Abschreibungen (+) 569 503
Z h (+) / Ab h ( ) Rü k t llZunahme (+) / Abnahme (-) von Rückstellungen -834 535
Gewinne (-) / Verluste (+) aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten -8 -22
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, Forderungen und sonstiger Vermögenswerte

10.945 -4.010
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten -752 110
Gezahlte Ertragsteuern (-) -99 -1.253

Nettozahlungsmittel aus betrieblicher Tätigkeit 3.125 -2.575

Cashflow aus InvestitionstätigkeitCashflow aus Investitionstätigkeit

Erlöse (+) aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten 28 42

Erwerb (-) von langfristigen materiellen und immateriellen Vermögenswerten -136 -509

Erwerb (-) von langfristigen Finanzanlagen -2.185 0

Erwerb (-) von kurzfristigen Vermögenswerten 0 -19.799

Abgang (+) von kurzfristigen Vermögenswerten 0 2.767

Aktivierung von Entwicklungskosten (-) -167 0

Erhaltene Zinsen (+) 303 129

Für Investitionstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel -2.157 -17.370

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen für den Erwerb eigener Aktien (-) -26 0
Zahlung Dividende (-) 0 -2.706
Gezahlte Zinsen (-) -7 -24

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -33 -2.730

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestandes -38 -62

Finanzmittelbestand

Veränderung des Finanzmittelbestandes 935 -22.675
Finanzmittelbestand am 1 Januar 26 254 27 726
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Finanzmittelbestand am 1. Januar 26.254 27.726
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 27.151 4.989



Kontakt

I t R l tiInvestor Relations

Sandra M GödeSandra M. Göde

Investor Relations Manager

Viscom AG

Carl-Buderus-Str. 9-15

D-30455 Hannover

Tel.: +49 511 94996-850

Fax: +49 511 94996 555Fax: +49 511 94996-555

sandra.goede@viscom.de 
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